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Kreisliga Herren

TuS Bröckel : SC Wietzenbruch 
Mittwoch, 15.02.2023, 20:00 Uhr

SC Wietzenbruch stockt Punktekonto in der Kreisliga Herren 
auf

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der TuS Bröckel am vergangenen Mittwoch im 8. Saisonspiel auf
den SC Wietzenbruch. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Buhmann / Oechsner.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Luther / Richter gelang es Landscheidt / Buhmann zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beim Erfolg von Späth /
Westermann gegen Buhmann / Oechsner konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Das Doppel zwischen
Schönemann / Eis und Schulz / Mund endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die
Gastspieler. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Die siegbringende Taktik fehlte Sven Luther bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Nils Buhmann ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jan-Hinrich Späth beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Dietmar Landscheidt. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Tobias Westermann bei der
unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Dirk Buhmann. Beim 3:0-Sieg gelang es
Olaf Richter den Gastspieler Kay Oechsner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
an die Tische. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Thorsten Schönemann gegen
Bernhard Mund nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Thorsten Schönemann letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Hans-Dieter Eis hatte danach gegen Bernd Schulz wiederum beim 8:
11, 5:11, 4:11 wenig zu bestellen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Bröckel
und des SC Wietzenbruch. Sven Luther kam mit der Spielweise von Dietmar Landscheidt am Tisch
dagegen gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Jan-Hinrich Späth das Spiel gegen Nils Buhmann, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Tobias Westermann bei seiner 1:3-Niederlage von Kay Oechsner dann doch
niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der neue
Zwischenstand war 5:7. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Olaf Richter Dirk Buhmann in
fünf Sätzen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Bernd Schulz war dann der Gastgeber Thorsten
Schönemann, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlicher Außenseiter in die Partie.
Einen langen Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der insgesamt 90 Punkte umfasste. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Hans-Dieter Eis das Match gegen Bernhard Mund mit 1:3 verlor. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Luther / Richter verloren nachfolgend ihr Spiel gegen Buhmann /
Oechsner nach Sätzen mit 10:12, 9:11, 10:12. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den SC Wietzenbruch war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Bröckel am 10.03.2023 gegen den MTV Oldendorf
III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 27.02.2023 gegen Celle/Westercelle (SG) V
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Bröckel

Doppel: Luther / Richter 1:1, Späth / Westermann 1:0, Schönemann / Eis 0:1 
Einzel: S. Luther 1:1, J. Späth 0:2, T. Westermann 0:2, O. Richter 2:0, T. Schönemann 2:0, H. Eis 0:
2 

 SC Wietzenbruch
Doppel: Buhmann / Oechsner 1:1, Landscheidt / Buhmann 0:1, Schulz / Mund 1:0 
Einzel: D. Landscheidt 1:1, N. Buhmann 2:0, K. Oechsner 1:1, D. Buhmann 1:1, B. Schulz 1:1, B.
Mund 1:1


